
Neustädter Modell

Ausgangslage Bislang haben die Bemühungen der Hauptschule zur Vermittlung der Berufsreife keinen
Erfolg gezeigt. Darüber hinaus lassen sich ein Motivationsstau bei den Schüler/innen
bereits nach Klasse 8 erkennen sowie hohe Fehlzeiten verzeichnen. Viele verlassen die
Schule ohne Schulabschluss. Es herrschen Orientierungslosigkeit, Perspektivlosigkeit und
Frustration bei den Schüler/innen vor.

Ziele Das Projekt ist mit dem Ziel entstanden, allgemeinbildende und berufliche Bildung
miteinander zu verbinden, um die Ausbildungsreife von Schülerinnen und Schülern im
Hauptschul- und Realschulbereich zu steigern, die Zahl der Schulabgänger ohne
Schulabschluss zu reduzieren und die Schülerinnen und Schüler zu motivieren.

Was wurde gemacht Die Schülerinnen und Schüler sind zwei Tage pro Schulwoche an der BBS und erhalten
dort fachtheoretischen und fachpraktischen Unterricht. Die Schülerinnen und Schüler
erhalten ein gemeinsames Zeugnis beider Schulen nachdem sie die allgemeinbildenden
und die beruflichen Abschlussprüfungen bestanden haben. Die beruflichen Prüfungen
beinhalten fachpraktische Anteile. Das Neustädter Modell beinhaltet 14 Stunden Unterricht
(10 Stunden Praxis und 4 Stunden Theorie) wöchentlich über zwei Jahre an
berufsbildenden Schulen.
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Zielgruppe des Projekts Kinder und Jugendliche

Finanzierung des Projekts Keine Finanzierung notwendig

Thematische Kategorie Berufliche Orientierung und Bildung, Schulische Bildung

Projektwirkung örtlich

Projektanfang 2004 Projektende - Projektstatus laufend
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